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Verfahrensvermerke Deckblattdnderung Nr. 26 — Stadt Viechtach

1. Der Stadtrat der Stadt Viechtach hat in der Sitzungvom __ . . die
Deckblattdnderung Nr. 26 des Flachennutzungsplans beschlossen. Der
Anderungsbeschluss wurdeam __. . ortsiiblich bekannt gemacht.

2. Zum Vorentwurf der Deckblattdnderung Nr. 26 in der Fassung vom 12.03.2025
wurden die Behorden, Stellen und Trager sonstiger 6ffentlicher Belange gemal3 § 4

Abs. 1 BauGB in der Zeitvom __. . bis__. . frihzeitig beteiligt.

3. Der Stadtrat der Stadt Viechtach hat in der Sitzungvom __._ . die Auslegung der
Deckblattanderung Nr. 26 in der Fassungvom __._ . beschlossen.

4. Zum Entwurf der Deckblattanderung Nr. 26 in der Fassungvom __._ . wurden
die Behorden, Stellen und Trager sonstiger 6ffentlicher Belange gemaR § 4 Abs. 2
BauGB in der Zeitvom __._ . bis__. . nochmals beteiligt.

5. Der Stadtrat der Stadt Viechtach hat in der Sitzung vom die

Deckblattanderung Nr. 26 zum Flachennutzungsplan in der Fassung vom __.

als Satzung beschlossen.

Viechtach,

Franz Wittmann, 1. Birgermeister

6. Das Landratsamt Regen hat das Deckblatt Nr. 26 zum Flachennutzungsplan der Stadt
Viechtach in der Fassungvom __._ . mitBescheidvom __. . AZ

gemald § 6 BauGB genehmigt.

7. Die Genehmigung des Deckblatts Nr. 26 des Flachennutzungsplans der Stadt
Viechtach in der Fassungvom __._ . wurdeam __.
gemald § 6 Abs. 5 BauGB ortstiblich bekannt gemacht. Die Deckblattanderung ist
somit rechtswirksam.

Viechtach,

Franz Wittmann, 1. Burgermeister
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Begriindung Deckblattdnderung Nr. 26 des Flachennutzungsplans

1.1

1.2

Begrindung Deckblattanderung Nr. 26

Vorhabenstrdger / Veranlassung

Vorhabenstrager der Deckblatténderung Nr. 26 des Flachennutzungsplans im Be-
reich Grossenau ist die

Stadt Viechtach
MonchshofstralRe 31
94234 Viechtach

Aufgrund der stetig zunehmenden Aufgaben im kommunalen Bauhof ist die Stadt
Viechtach bestrebt Flachenpotenziale fir die Erweiterung der Lagerflachen des
stadtischen Bauhofs zu entwickeln. Im Zuge der Uberplanung dieses Bereichs in der
Néhe des Stadtteils Grossenau erwies sich diese Abrundung und dariiber hinaus
eine Anpassung des Flachennutzungsplans an die tatsachliche Nutzung als stadte-
baulich und planerisch sinnvoll. Mit dieser Deckblattdnderung wird keine Reserve fir
die potentiale Entwicklung geschaffen, sondern eine konkrete Malinahme entwi-
ckelt.

Im rechtswirksamen Flachennutzungsplan der Stadt Viechtach, genehmigt mit Be-
scheid Nr. Az des Landratsamtes Regen vom
, ist der betroffene Bereich als Griinflache dargestellit.

Die 26. Deckblattanderung des Flachennutzungsplans ist gemal § 1 Abs. 3 BauGB
erforderlich, um eine stadtebauliche Ordnung und Entwicklung zu garantieren.

Lage und Beschreibung des Planungsgebietes

Der Anderungsbereich des wirksamen Flachennutzungsplans der vorliegenden Pla-
nung befindet sich zwischen dem Rand des Stadtgebiets und dem Stadtteil Gros-
senau im Landkreis Regen.
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Begriindung Deckblattdnderung Nr. 26 des Flachennutzungsplans

1.3
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Abbildung 1.1: Lage des Vorhabens

Die Flache des Anderungsbereichs ist zum Zeitpunkt des Aufstellungsbeschlusses
zum Teil in privatem Besitz und wird langfristig gepachtet. Der andere Teil befindet
sich bereits im Besitz der Stadt Viechtach. Der Planbereich soll als Flache fur den
Gemeinbedarf entwickelt werden und beinhaltet Teilflachen der Flurnummern 368/2,
365/6, 369/2 und 370, Gemarkung Viechtach und umfasst insgesamt 0,42 ha. Im
rechtswirksamen Flachennutzungsplan ist das Gebiet als Grinflache dargestellt.

Im Norden und Osten schliel3en sich Flachen fur forst- bzw. landwirtschaftliche Nut-
zung bzw. Grinland an. Im Westen befindet sich der bestehende Recyclinghof des
ZAW Donau-Wald. Im Siiden befindet sich die 6ffentliche Stralte ,Am Regen® und in
naherer Umgebung der Fluss ,Schwarzer Regen®.

Landes- und Regionalplanung

Landesentwicklungsplanung

Auf der Ebene der Landesplanung werden in Bayern nachstehende Grundsatze und
daraus abzuleitende Ziele formuliert:

- Grundsatz 3.1 Landesentwicklungsprogramm (Stand 2013): die Ausweisung von
Bauflachen soll an einer nachhaltigen Siedlungsentwicklung unter besonderer Be-
riicksichtigung des demografischen Wandels und seiner Folgen ausgerichtet wer-
den. Dabei sollen gewachsene Siedlungsstrukturen weiterentwickelt, frihzeitige
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Begriindung Deckblattdnderung Nr. 26 des Flachennutzungsplans

Bevdlkerungsprognosen und die ortsansassige Bevolkerung bei der Wohnraumver-
sorgung bericksichtigt werden.

- Grundsatz 3.1 LEP: flaichensparende Siedlungs- und ErschlieBungsformen sollen
unter Bertcksichtigung der ortsspezifischen Gegebenheiten angewendet werden.
Dabei sind vorhandene Siedlungsstrukturen, das Ortsbild sowie die Topografie zu
bertucksichtigen.

- Ziel 3.2 LEP: In den Siedlungsgebieten sind die vorhandenen Potentiale der Innen-
entwicklung moglichst vorrangig zu nutzen. Ausnahmen sind zulassig, wenn Potenti-
ale der Innenentwicklung nicht zur Verfigung stehen. Ziel ist es, eine kompakte
Siedlungsentwicklung sowie die Funktionsfahigkeit der technischen und gemeindli-
chen Versorgungsstruktur auch kinftig gewahrleisten zu kénnen. Hierzu sollen Bau-
landreserven, Brachflachen und leerstehende Bausubstanzen aktiviert werden.

- Ziel 3.3 LEP: neue Siedlungsflachen sind mdglichst in Anbindung an geeignete
Siedlungseinheiten auszuweisen.

1.3.2 Regionalplanung

Die Stadt Viechtach liegt in der Planungsregion Donau-Wald. Durch das Stadtgebiet
verlauft mit der BundesstralRe B 85 eine StraRenverbindung mit Uberregionaler Be-
deutung durch die Verbindung in die Oberpfalz. Die Stadt Viechtach erflillt als Mittel-
zentrum die Ausstattungsanforderungen fir die gehobene Grundversorgung ihrer
Einwohner.

Der Anderungsbereich im Osten des Stadtgebiets liegt gemaR Regionalplan der
Planungsregion Donau-Wald (Regionalplan 12) im landlichen Teilraum, dessen Ent-
wicklung in besonderem Mal3e gestéarkt werden soll.

Die nachstgelegenen Biotopstrukturen sind 45 m entfernt und werden somit nicht
tangiert.
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Begriindung Deckblattdnderung Nr. 26 des Flachennutzungsplans

1.4

1.5

Flachennutzungsplan

Abbildung 1.2: Flachennutzungsplan der Stadt Viechtach, Anderungsbereich roter Kreis
Im rechtswirksamen Flachennutzungsplan wird der Anderungsbereich als Griinfla-
che dargestellt.

Im Norden und Osten schlieRen sich Flachen fiir land- und forstwirtschaftliche Nut-
zung bzw. ebenfalls Grinland an. Im Westen befindet sich der Recyclinghof
Viechtach, betrieben durch den ZAW Donau-Wald. Im Siiden befindet sich eine 6f-
fentliche Stral’e und der Fluss ,Schwarzer Regen®.

Anlass, Ziel und Zweck der Planung

Die Stadt Viechtach im Naturpark Bayerischer Wald ist mit ca. 8.380 Einwohnern
eine prosperierende Kommune im Landkreis Regen. Die Griinde fur die Nachfrage
nach Entwicklungsmdglichkeiten fir den stadtischen Bauhof liegen in den stetig
wachsenden Aufgaben der Kommunen im Bereich des Umgangs mit Schiittgitern
und Erdaushub nach dem Kreislaufwirtschaftsgesetz. Auf den bestehenden Flachen
und den Liegenschaften der Stadt Viechtach kann dem fachgerechten Umgang mit
diesen Stoffen bei kinftigen Entwicklungen und weiteren Grenzwertanpassungen,
auch im Hinblick auf Verwertung und Entsorgung nicht mehr Rechnung getragen
werden. Eine Erweiterung der kommunalen Liegenschaften um diese angesproche-
nen Lagerflachen ist darum alternativios.

Mit der rechtlich notwendigen Anderung des Flachennutzungsplans mit Deckblatt
Nr. 26 zu einer Gemeinbedarfsflache kdnnte diesem oben genannten, vorherr-
schende Bedarf entgegengewirkt werden.

Durch die Deckblattanderung Nr. 26 entsteht eine Flache fir den Gemeinbedarf und
eine Anpassung des Flachennutzungsplans an die vorherrschende Bebauung und
tatsachliche Nutzung im ndheren Umfeld des konkret uberplanten Gebiets. Die
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Begriindung Deckblattdnderung Nr. 26 des Flachennutzungsplans

1.6

16.1

16.1.1

1.6.1.2

ausgewiesene Gemeinbedarfsflache stellt eine sinnvolle Abrundung der vorherr-
schenden stadtebaulichen Nutzung dar.

Die landesplanerischen Grundsétze und Ziele stehen dieser Entwicklung nicht ent-
gegen.

Bedarfsanalyse

Die Bedarfsanalyse wird wegen der Ausweisung von Gemeinbedarfsflachen nur in
Teilen abgehandelt und auf die wichtigsten Rahmenbedingungen der Kommune ein-
gegangen.

Strukturdaten der Stadt Viechtach

Landesentwicklungsprogramm (LEP), Regionalplan

Die Stadt Viechtach befindet sich gemafR Landesentwicklungsprogramm LEP in der

Region 12 Donau-Wald des Regionalplanes. Das Stadtgebiet wird von der Entwick-

lungsachse Cham - Viechtach - Regen mit regionaler Bedeutung durchzogen.

Das Gebiet ist als ,,... landlicher Teilraum, dessen Entwicklung in besonderem Male
gestarkt werden soll...“ ausgewiesen und zahlt zu den Bereichen, deren Struktur zur
Verbesserung der Lebens$£d Arbeitsbedingungen nachhaltig gestarkt werden soll.
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Abbildung 1.3: Regionalplan Region Donau-Wald (12) gemafl} www.region-donau-wald.de

Einwohnerdaten

nicht relevant.
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Begriindung Deckblattdnderung Nr. 26 des Flachennutzungsplans

1.6.1.3 Verkehrsanbindung

1.6.1.4

1.6.1.5

1.6.16

Die Erreichbarkeit zentraler Orte ist im Hinblick auf die verkehrstechnische Anbin-
dung und Entfernung als hinreichend zu bezeichnen.

Oberzentrum Cham: ca. 30 Kilometer
Oberzentrum Regen-Zwiesel: ca. 25 — 40 Kilometer
Oberzentrum Straubing: ca. 45 Kilometer

Trotz der genannten Entfernung ist eine verhaltnismaRig gute Anbindung zum
Uberdrtlichen StraRennetz mit den Anschliissen an die BAB A3 und die BAB A92 in
einer Entfernung von 35 Kilometern vorhanden.

Am bedeutsamsten fur die Stadt Viechtach ist die B85, die von Cham kommend
Uber Viechtach und Regen in Richtung Passau verlauft und in einer Entfernung von
ca. 3 km den Bereich der Deckblattdnderung mit erschlief3t und von herausragender
Bedeutung fir den Ort ist.

Die Bundesstraf3e B85 nimmt sowohl den regionalen Wirtschaftsverkehr als auch
den touristischen Saisonverkehr auf.

Wirtschaftliche Entwicklungsdynamik

nicht relevant.

Wohnbauaktivitdten der Stadt Viechtach

nicht relevant.

Zu- und Abwanderungssaldo

nicht relevant.
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Begriindung Deckblattdnderung Nr. 26 des Flachennutzungsplans

1.6.2  Standortwahl / Planungsalternativen

T

Abbildung 1.4: Standortwahl; rote Schrift entspricht Standortwahl

Als Alternativen zu der vorstehend beschriebenen stadtebaulichen Entwicklung wur-
den die Flachen nordlich der bestehenden Klaranlage (Alternative B) und eine Fla-
che westlich des Gl Oberschlatzendorf Nord (Alternative C) betrachtet. Diese Alter-
nativen kénnen unter anderem aus Grinden der Besitzverhaltnisse nicht weiterver-
folgt werden.

Die Alternative B scheidet schwerpunktmafig wegen der schlechten Verkehrsanbin-
dung als mdgliche Entwicklungsmdglichkeit aus, wobei die Alternative C von der
Stadt Viechtach als htherwertigeres Grundstlick charakterisiert wird und in unmittel-
barer Nahe zum bereits bestehenden Gl Oberschlatzendorf Nord als potentiale Er-
weiterungsflache fir die regionalen Wirtschaftsbetriebe gesehen wird und Synergie-
effekte mit anderen Betrieben erzeugt werden sollen. Eine Bauhoferweiterung mit
Lagerflachen fir Baustoffe und Schuttgiter, also im Vergleich einer nachrangigeren
Nutzung gegentber der gewerblichen Nutzung, ist am Standort A als schliissigeres
Gesamtkonzept fur die Stadt Viechtach, auch aus Grinden der Vereinbarkeit mit der
bereits bestehenden umliegenden Bebauung mit dem Recyclinghof, anzusehen.

Somit bietet der Vorschlag dieser Uberplanung des Flachennutzungsplans die ein-
zig schlussige Planungsvariante von allen mit den am Planungsprozess beteiligten
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Begriindung Deckblattdnderung Nr. 26 des Flachennutzungsplans

1.6.3

1.6.4

1.8

Personen diskutieren Alternativen in Bezug auf Flachenverbrauch, Versiegelungs-
grad, Berticksichtigung der Schutzgiter und dem erforderlichen Anschluss an das
offentliche Verkehrsnetz der Stadt Viechtach. Durch die konsequente Einbeziehung
der vorhandenen Infrastruktur bietet die vorliegende Deckblattanderung Nr. 26
durch die sparsame ErschlieRung die einzig sinnvolle Gesamtlésung fir diesen
Planbereich. Zur besseren Ubersicht der einzelnen Planungsvarianten wird nachfol-
gend eine Matrix erstellt:

Standort A B C
Wirtschaftlichkeit + + +
Aufwand fur die ErschlieBung und daraus re-
sultierender Grundstiickspreis

Anbindung + - +
an das bestehende Verkehrsnetz
Umweltvertraglichkeit + - -

moglichst geringe Beeintrachtigung von Natur-
haushalt und Landschaftsbild

Bestehende Flachenpotentiale in den Ortsteilen und Bedarf an Wohnbauflachen

nicht relevant.

Auswertung der Bedarfsanalyse fiur Wohnbauflachen

nicht relevant.

ErschlieBung

Verkehr:

Die geplante Bauflache kann Uber die StraRe ,Am Regen® erschlossen werden. Die
vorhandene Verkehrsanlage weist eine ausreichende Dimension fur die Erschlie-
Bung der zusatzlichen Bauhofflache auf.

Schmutzwasser:

Das anfallende Schmutzwasser wird Uber das vorhandene stadtische Schmutzwas-
serkanalsystem abgeleitet. Mit der geplanten Struktur der Bebauung kann das anfal-
lende Schmutzwasser im Freispiegel dem kommunalen Netz zugefiihrt werden.

Oberflachenwasser:

Die Ableitung des Oberflachenwassers soll Giber den bestehenden straf3enbegleiten-
den Entwésserungsgraben erfolgen. Ob eine gesonderte wasserrechtliche Erlaubnis
beantragt werden muss, wird im Zuge der weitergehenden Planungen gepriift.
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Begriindung Deckblattdnderung Nr. 26 des Flachennutzungsplans

1.9

Wasserversorgung:
Die Bauflache wird an das kommunale Wasserversorgungsnetz der Stadt Viechtach
angeschlossen.

Brandschutz:

Die erforderliche Loschwassermenge von 48 m?3 auf eine Stunde bzw. 96 m?3 auf

2 Stunden muss gemal dem DVGW-Arbeitsblatt W 405 erfillt sein und kann tber
das bestehende Trinkwassernetz der Stadt Viechtach und den nahegelegenen
Fluss ,Schwarzer Regen® gewéhrleistet werden. Die zustandige FFW Viechtach ist
in Hinblick auf Ausbildung, Ausstattung und Mannschaftsstarke ausreichend vorbe-
reitet. Die Hinzuziehung weiterer Kréfte erfolgt im Rahmen der Einbindung der inte-
grierten Leitstelle Straubing.

Strom / Telekom:
Anschluss an bestehende Leitungen der jeweiligen Versorgungunternehmen ist
moglich.

Abfallentsorgung:
Die Abfallentsorgung erfolgt durch den ZAW Donau-Wald tber die vorhandenen 6f-
fentlichen Verkehrsflachen.

Immissionsschutz

Die Lage der geplanten Gemeinbedarfsflache ist auRerst gunstig: Im Norden und
Osten grenzen forst- bzw. landwirtschaftliche Flachen bzw. Griinflachen an das Pla-
nungsgebiet an, welche auch weiterhin so genutzt werden kénnen. Im Westen liegt
der Recyclinghof der ZAW Donau-Wald. Negative Beeintrachtigungen fur die weiter-
fuhrende Nutzung kénnen auch hier nicht festgestellt werden.

Wahrend der spateren BaumalRnahme muss erwartungsgemar mit etwas héheren
Larm- und Staubentwicklungen gerechnet werden, die auf ein unbedingtes Mal3 zu
beschréanken sind. Um die Staubentwicklung wahrend der Bauzeit und im spateren
Betrieb auf das genannte Mindestmald beschranken zu kénnen, sollen die Baustoffe
und Schittguter bei langeren Trockenperioden im notwendigen Mal3 mit Wasser be-
netzt werden.

Bezugnehmend auf die Geruchsentwicklung sollte sich durch die geplante Baumalf3-
nahme kaum etwas andern und sich nicht nachhaltig negativ auf die bereits beste-
hende angrenzende Nutzung auswirken.

Schallschutz:

Von Hauptverkehrsstrafden geht kein relevanter Verkehrslarm aus, die nachste nen-
nenswerte Larmquelle an HauptverkehrsstraRen (ST 2139) ist ca. 220 m entfernt,
wesentlich héher gelegen und durch Bepflanzung abgeschirmt. Auch der nahegele-
gene Recyclinghof und der benachbarte Baustoffmarkt mit seinen Lagerfreiflachen
weisen keine negativen Einfliisse fur die Lagerflachen des stadtischen Bauhofs auf.
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Begriindung Deckblattdnderung Nr. 26 des Flachennutzungsplans

1.10

1.11

Das Verkehrsaufkommen wird sich durch die Neuausweisung der neuen Lagerfla-
chen des stadtischen Bauhofs nicht wesentlich erhéhen. Man kann von ca. 10 Be-
wegungen zum Planbereich pro Tag in der Spitze ausgehen. An Tagen mit Tatigkei-
ten wie z.B. Winterdienst oder Grunpflege der Verkehrsanlagen werden die Lager-
flachen gar nicht frequentiert. Daraus resultierend ist die Verkehrsbelastung gegen-
Uber dem Baumarkt und dem Recyclinghof, mit deutlich hdherem Verkehrsaufkom-
men, als hachrangig zu betrachten.

Auch die Betriebszeiten von 7:00 Uhr bis 16:30 Uhr und keiner Nutzung am Wo-
chenende ab Freitag um 11:30 Uhr lassen keine wesentliche Verschlechterung
durch den Verkehrslarm gegeniiber den bestehenden Einrichtungen erwarten.

Emissionen aus der Landwirtschaft:

Es befinden sich landwirtschaftlich genutzte Flachen unmittelbar angrenzend zum
Plangebiet. Fir die kiinftige Nutzung der Flache als Lagerflache fir den Bauhof wird
keine negative Beeintrachtigung erwartet, sodass die landwirtschaftliche Nutzung
auch nach der Umsetzung der folgenden Bebauung auf den benachbarten Flachen
uneingeschrankt moglich sein kann. Die ordnungsgemafe Bewirtschaftung der ne-
benliegenden Flachen mit den Emissionen Staub, L&arm und Geruch (Gulleausbrin-
gung) ist als ortsuiblich zu betrachten und deshalb auch hinzunehmen.

Weitere Beschreibungen und Bewertungen der ermittelten Umweltauswirkungen in
Bezug auf den Immissionsschutz sind dem Umweltbericht unter Punkt 2.4 zu ent-
nehmen.

Denkmalschutz

In der unmittelbaren und auch weiteren Umgebung befinden sich keine Bodendenk-
maler, jedoch ist flir Bodeneingriffe jeglicher Art eine denkmalrechtliche Erlaubnis
gem. Art. 7 Abs. 1 BayDSchG notwendig, die in einem eigenstandigen Erlaubnisver-
fahren bei der zustandigen Unteren Denkmalschutzbehérde zu beantragen ist.

Im Stadtkern Viechtach befinden sich in einem Abstand von mindestens 700 m
mehrere Baudenkmaler. Eine nachteilige Beeinflussung wird durch die vorliegende

Deckblattanderung nicht erwartet.

Belange des Umweltschutzes

Im Rahmen des Umweltberichts erfolgt eine gesonderte Umweltprifung. Der Um-
weltbericht stellt einen eigenen Teil der Deckblattanderung im Register 2 dar und
beriicksichtigt die verfiigbaren umweltbezogenen Informationen im Anderungsbe-
reich. Liegen zu einem spateren Zeitpunkt neue Erkenntnisse vor, werden diese im
Umweltbericht fortgeschrieben.
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Begriindung Deckblattdnderung Nr. 26 des Flachennutzungsplans

1.12

Landschaftsschutzgebiete

Das Vorhaben liegt nicht im Landschaftsschutzgebiet ,Bayerischer Wald“. Es sind
keine weiteren Schutzgebiete oder anderweitig gesetzlich geschitzte Flachen be-
troffen. Hochwertige Ausgangszusténde (Lebensraume) sollen erhalten bleiben.

FEH-Gebiete
Im Planungsbereich befinden sich keine FFH-Gebiete.

Biotopstrukturen

Im Planungsbereich selbst lassen sich keine Biotopstrukturen vorfinden. In einer
Entfernung von knapp 50 m ist @stlich ein Flachlandbiotop ausgewiesen (Biotop Nr.
6943-1621: Seggen- od. binsenreiche Nasswiesen, Stimpfe (90 %)). Entlang des
~>chwarzen Regens* gibt es ein weiteres Biotop in geringer Entfernung mit der Bio-
top-Nr. 6943-1619 (Gewasser-Begleitgehdlze entlang des Schwarzen Regen stid-
westlich von Blossersberg). Weitere Biotope befinden sich in grof3erer Entfernung
wieder.

Naturschutzrechtliche Eingriffsregelung

GemalR dem Leitfaden "BAUEN IM EINKLANG MIT NATUR UND LANDSCHAFT -
EINGRIFFSREGELUNG IN DER BAULEITPLANUNG (Erganzte Fassung)" des
bayerischen Staatsministeriums fur Landesentwicklung und Umweltfragen (STMLU),
2019, werden die notwendigen Ausgleichsflachen unter Punkt ,Landschaftspflegeri-
scher Begleitplan mit Naturschutzrechtliche Eingriffsregelung® unter Register 3 er-
mittelt.

Manuel Christl
Ingenieurbtiro Christl
Prackenbach, 30.06.2025
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2 Umweltbericht

Bauherr: Stadt Viechtach
Am Regen 13

Lage: FInr. 365/6, 368/2, 369/2 und 370,
Gemarkung Viechtach, Stadt Viechtach

Gemeinde: Stadt Viechtach
Gemarkung: Viechtach
Landkreis: Regen

Reg.bezirk: Niederbayern
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2 Umweltbericht

Belange des Umweltschutzes, einschliesslich des Naturschutzes und der Landschafts-
pflege

Die mit der Bauleitplanung kiinftig zugelassene Bebauung und der Umwandlung der vor-
handenen landwirtschaftlichen Nutzflache (Grinland) in eine Gemeinbedarfsflache be-
deutet prinzipiell einen Eingriff in den Naturhaushalt und eine Veranderung des Land-
schaftsbildes im Sinne des Bundes- bzw. des Bayerischen Naturschutzgesetzes.

Bei der Aufstellung von Bauleitplanen muss gemaR §§ 1a, 2 Abs. 4 und 2a BauGB fir
die Belange des Umweltschutzes nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 und § 1a BauGB zwingend eine
Umweltprifung durchgefiihrt werden. Dabei sind die voraussichtlich erheblichen Um-
weltauswirkungen zu ermitteln und in einem Umweltbericht zu beschreiben und zu be-
werten.

Die Umweltbelange werden gemaR § 2 Abs. 4 BauGB sowie §§ 14 und 15 BNatSchG. im

Rahmen der vorliegenden Umweltprifung ermittelt und bewertet.

Das Ergebnis der Ermittlungen und Bewertungen zum Umweltschutz wird in die Ge-
samtabwagung des Deckblatts einbezogen und die erforderlichen Flachen und MaRnah-
men zur Vermeidung bzw. zum Ausgleich von Eingriffswirkungen festgesetzt.

2.1Einleitung

2.1.1 Kurzdarstellung des Inhalts und wichtiger Ziele des Bauantrags

Der Geltungsbereich der vorliegenden Deckblattanderung Nr. 26 umfasst eine Flache
von ca. 0,42 ha und beinhaltet Teilflaichen aus den Flurnummern 365/6, 368/2, 369/2
und 370 Gemarkung Viechtach, im Landkreis Regen. Der Geltungsbereich befindet sich
im Osten der Stadt Viechtach, zwischen dem Rand des Stadtgebietes und dem Stadtteil
Grossenau, direkt ostlich des Recyclinghofes.

Der Geltungsbereich befindet sich am Fulle einer bewaldeten Boschung. Am Waldrand
finden sich Stieleichen, Linden und Traubenkirschen mit Hasel, Wildrose und Schlehe
im Unterwuchs. Dieser fiur das Orts- und Landschaftsbild und den Ortsrand wichtige
Baumbestand liegt auRRerhalb der geplanten Eingriffsflache, ist zu erhalten und darf
durch die Baumalinahmen nicht beeintrachtigt werden und griint den Geltungsbereich
in Richtung Norden ein.

Die ErschlieRung der Lagerflache erfolgt direkt von der bestehenden Stralle ,,Am Re-
gen“. Die Parkplatze sind versickerungsfahig auszufiihren.
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2.1.2 Darstellung der in einschlagigen Fachgesetzen und Fachplianen festgelegten
Ziele des Umweltschutzes und ihrer Beriicksichtigung

Die im Bayerischen Naturschutzgesetz festgelegten Ziele wurden in vorliegendem Um-
weltbericht berlicksichtigt. Der Aufbau dieses Umweltberichtes orientiert sich am Leit-
faden ,Der Umweltbericht in der Praxis - Leitfaden zur Umweltprifung in der Bauleit-
planung”.

Im aktuellen Flachennutzungsplan (F-Plan) ist die Uberplante Flache als Griinland ausge-
wiesen.

NGO )

& <

Abb. 3 Ausschnitt aktueller Flachennutzungsplan

Im Regionalplan ,Donau-Wald“ wird beschrieben, dass das Mittelzentrum
Viechtach bevorzugt zum mittelzentralen Versorgungszentrum seines Verflech-
tungsbereiches zu entwickeln ist. Insbesondere sind Sie Starkung des Handels- und
Dienstleistungsbereichs, als auch die Verbesserung des Arbeitsplatzangebotes im
Produzierenden Gewerbe anzustreben. Viechtach wird auch als Vorkommen fur
Rohstoffe, wie Spezialquarz genannt.
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Viechtach gilt als ein Vorranggebiet fir Hochwasserschutz und wird zu vorbeugen-
den Hochwasserschutz ausgewiesen. Lage und Abgrenzung der Vorranggebiete be-
stimmen sich nach der Tekturkarte Hochwasserschutz.

Da der Bereich der geplanten Lagerflache, ebenso wie der angrenzende Recycling-
hof, nur bei extrem HQ betroffen ist, kann man hier den Nutzen héher als das Risiko
einstufen.

Abb. 4 Regionalplan Donau-Wald Tekturkarte zu Karte 2 ,Siedlung und Versorgung” Hochwasserschutz -
Ausschnitt

Ziele oder Aussagen, welche der Planung entgegenstehen wirden, liegen nicht vor.

Das Planungsgebiet liegt im Naturpark , Bayerischer Wald“. Nach § 30 BNatSchG
bzw. nach Art 23 Abs.2 BayNatSchG geschiitzte Biotoptypen liegen im Planungsbe-
reich nicht vor. In der Bayerischen Biotopkartierung erfasste Biotope befinden sich
in einer Entfernung von ca. 40 m und 100 m stid6stlich des geplanten Eingriffs und
werden durch das Vorhaben nicht beeintrachtigt. Es sind keine weiteren Schutzge-
biete und anderweitig gesetzlich geschitzte Flachen betroffen. Hochwertige Aus-
gangszustande (Lebensrdaume) sollen erhalten bleiben.

Des Weiteren ist das Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) und die DIN 18005
— Schallschutz im Stadtebau zu berticksichtigen.



2.1.3 Lage im Raum

Die Uberplante Flache liegt im Osten der Stadt Viechtach, nérdlich des Flusses Regen
und direkt 6stlich des Recyclinghofs.

2.1.4 Beschreibung des Planungsbereichs und Bestandsaufnahme

Die Uiberplante Flache wird aktuell als Griinland genutzt. Das Griinland ist im nordlichen
Bereich der Flache etwas artenreicher und ab einer Entfernung von 15 m vom Wald-
rand, nimmt die Vielfalt der Vegetation ab.

Zwischen den Fl. Nr. 368/2 und 370 befindet sich im nérdlichen Bereich ein offener
Graben, welcher in der Planung erhalten bleiben soll. Auf der Eingriffsflache auf der Fl.
Nr. 370 findet man ebenfalls maRig extensiv genutztes Griinland.

Der Planungsbereich befindet sich am Ful3e einer bewaldeten Boschung. Dieser fir das
Orts- und Landschaftsbild und den Ortsrand wichtige Baumbestand liegt auRerhalb der
geplanten Eingriffsflache, ist zu erhalten und darf durch die Baumafnahmen nicht be-
eintrachtigt werden. Er dient der Eingriinung des Geltungsbereichs in Richtung Norden.

2.2 Bestandsaufnahme, Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen ein-
schliesslich der Prognosen bei durchfiihrung der Planung

2.2.1 Schutzgut Tiere und Pflanzen und deren Lebensrdaume
2.2.1.1 Bestand

Lebensraumtypen

Die Flache des Planungsbereichs liegt im AulRenbereich und wird landwirtschaftlich als
Griinland genutzt. Ostlich des Gebietes setzt sich das Griinland fort und soll hier auch als
solches bestehen bleiben. Im Norden der Flache soll ein Teil des Grinlands (hier wertvol-
lerer Bereich) und auch der bestehende Wald erhalten und wahrend der BaumafRnahme
geschitzt werden.

Die Flache befindet sich im Naturpark Bayerischer Wald, jedoch nicht im Landschafts-
schutzgebiet. Biotope, Schutzgebiete und anderweitig gesetzlich geschiitzte Flachen lie-
gen innerhalb des Geltungsbereiches nicht vor.

Auf der gesamten Flache befinden sich keine nennenswerten Gehdlzbestande. Nordlich
der geplanten Eingriffsflache befindet sich eine bewaldete Boschung mit vorwiegend
Stieleichen, Linden und Traubenkirschen, sowie Hasel, Wildrose und Schlehe im Unter-
wuchs, die aber von dem Bauvorhaben nicht beeintrachtigt wird.
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Pflanzenarten

Bei den Grunland-Flachen auf Fl. Nr. 368/2 und 370 handelt es sich um maRig artenrei-
ches Griinland (G211). Das Griinland ist im nordlichen Bereich der Flache etwas arten-
reicher mit Lowenzahn, Hirtentaschel, Gewdhnlicher Wiesenknopf (v.a. in Ri. Wald-
rand), Taubnessel (in Ri. Waldrand), Frauenmantel (in Ri. Waldrand), Spitz-Wegerich,
Hahnenful}, Glnsel, Fuchsschwanz, Ganseblimchen, Ampfer, Rotklee, Vogelmiere, Ge-

meiner Hohlzahn, Feld-Ehrenpreis, Wolliges Honiggras, Gewdhnliches Ruchgras, Ris-
pengas, Hornkraut, Gundermann, und Wiesen-Fuchsschwanz. Ab einer Entfernung von
15 m vom Waldrand, wird die Vegetation artenarmer. Hier finden sich Klee, Lowen-
zahn, Spitzwegerich, Ganseblimchen, Hirtentaschel, Wiesen-Schaumkraut, Ampfer,
Hahnenful}, einzelne Sauerampfer und einzelne Schafgarben. Zwischen den FI. Nr.
368/2 und 370 befindet sich im nérdlichen Bereich ein offener Graben mit Arten wie
Pfennigkraut, Gemeiner Hornklee, Scharbockskraut, Lowenzahn und Flatterbinse. Die-
ser Graben soll in der Planung erhalten bleiben. Auf der Eingriffsflache auf der FI. Nr.
370 findet man ebenfalls Spitz-Wegerich, Hahnenful}, Lowenzahn, Glinsel, Pfennig-
kraut, Sauerampfer, Fuchsschwanz, Ganseblimchen, Ampfer und Rotklee.

Bezugssystem
ETRS89/UTM 32N

T ar 3. T .\
0 20 40 60 8Om

Abb. 2.3: Luftbild mit Landschaftsschutzgebiet (griine Schraffur) und Flachlandbiotope (rosa Schraffur)
mit Geltungsbereich (rot)

Tierarten
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Im eigentlichen Planungsgebiet sind aufgrund der vorhandenen Nutzung und Biotopaus-
stattung Tierarten der maRig extensiv genutzten, artenarmen Wiese zu erwarten, die
auf den Bereichen der Ausgleichsflachen gefordert werden sollen. Die, vor allem im
nordlichen Bereich vorkommenden, Wiesenknopf-Exemplare lassen auf ein Vorkommen
des geschitzten Ameisenbldulings schlieBen.

2.2.1.2 Bestandsbewertung

Grinland maRig extensiv genutzt, artenarm: mittlere Bedeutung

2.2.1.3. Prognose zu auftretenden Verdnderungen durch die planung

Lebensraumtypen, Pflanzen und Tierarten

Im Bereich der kiinftigen Lagerflache fiir den Bauhof gehen bau- und anlagenbeding die
vorhandenen Griinlandflachen als Lebensraum fir die Pflanzen- und Tierwelt durch Ver-
siegelung und Uberbauung verloren.

Artenschutz:
e Vorkommen des Wiesenknopfes in der Eingriffsflache FI. Nr. 368/2:
Vermeidungs- und Minimierungsmalinahmen:

durch das 20 m Abriicken vom Waldrand und damit auch aus dem artenreicheren Be-
reich des Griinlands, wird das Hauptvorkommen des Wiesenknopfes verschont. Dieser
Bereich ist wahrend der Bauphase zu schiitzen (darf nicht Gberfahren und tberschittet
werden).

Einzelne Exemplare, die im Bereich des Eingriffs aufzufinden sind, sind vor der Bliite zu
mahen und auf die Ausgleichsflache FI.Nr. 368/8 umzupflanzen:

- Zeitpunkt der Umpflanzung bzw. der partiellen Sodenlibertragung: ab Anfang Juli

- Soden sollen im Randbereich der neu zu erstellenden Seige auf der Ausgleichsfla-
che eingebracht werden

Mahd Eingriffsflache: Mai, Juni, damit kein Wiesenknopf bliiht (vor der Mahd Bereiche
fur Umpflanzung/Sodeniibertragung ausstecken)



Abschieben der Eingriffsflache erst nach Sodenilibertragung, um die Nester der Roten
Knotenameisen und damit die Raupen des Ameisenblaulings, die sich in deren Nestern
befinden, méglichst wenig zu beeintrachtigen.

e Vorkommen der Zauneidechse auf Fl. Nr. 370
Vermeidungs- und MinimierungsmaRBnahmen:

Es ist gefordert einen Amphibienzaun entlang des Westlichen Rands des Eingriffsbe-
reichs (entlang Grinweg und bestehendem Lesesteinriegel) aufzustellen und damit die
Eidechsen vom Eingriffsbereich zu vergramen, die Eidechsen abzusammeln und einen
Lesesteinriegel am sonnigen Waldrand, nordlich des Lagerplatzes fiir Hackgut, als Repti-
lienhabitat anzulegen. In diesen Bereich sollen die gesammelten Eidechsen wieder aus-
gesetzt werden. Auf der Flache zwischen den Lesesteinriegeln (Bestand und Planung)
soll ein Reisighaufen angelegt werden und nach der BaumaRBnahme als Habitatverbin-
dung dienen.

Zum Schutz der Bereiche fiir die Zauneidechsen ist eine lockere Einzaunung des Lager-

platzes (Holzlattenzaun) notwendig — damit sich Bauhofmitarbeiter leichter orientieren
kénnen, in welchem Bereich das Lager- und Schiittgut liegen darf und wo die Pufferfla-
chen fir die Eidechsen und andere Kleintiere beginnen.

Durch die Vermeidungs- und Minimierungs- und AusgleichsmaRnahme wird ein Straftat-
bestand verhindert. Aufgrund der geringen GroRe des Eingriffs, der geplanten Aus-
gleichsmalinahmen inklusive der Erhaltung des Wiesenknopfs als Nahrungsquelle fir
den Ameisenblauling durch Umpflanzen der vorhandenen Exemplare und Mahgutuber-
tragung auf die geplante Ausgleichsflache, sind keine erheblichen Wirkungen auf ein-
zelne Tier- und Pflanzenarten zu erwarten.

e Teilnahrungshabitat des Storchs
Vermeidungs- und Minimierungsmafinahmen:

Um die Reduzierung des Nahrungshabitats des Storches zu kompensieren, werden
hochwertige Ausgangszustande (20 m Pufferstreifen Wiese vor dem Waldrand) erhalten
und auf der ca. 230 m sudostlich liegenden Ausgleichsflache eine ca. 120 m? groRe, sanft
modellierte Seige (Wiesenmulde) mit max. 50 cm Tiefe erstellt. Die Wiesensoden sollen
im Bereich der Seige abgetragen und artenreiche Teilbereiche seitlich gelagert und nach
der Modellierung wieder aufgebracht werden. Der Aushub muss abtransportiert wer-
den. Die artenreichen Wiesensoden sind im Bereich der Seige wieder aufzubringen und
die Wiesenknopf-Soden der Eingriffsflache sind im Randbereich der Seige einzubauen.
Durch diese MaBnahmen entsteht ein weiteres Nahrungshabitat fir den Storch,
wodurch die negativen Einfllsse durch den Eingriff kompensiert werden.



2.2.2 Schutzgut Boden
2.2.2.1 Bestand

Innerhalb des Geltungsbereichs liegt Boden der geologischen Einheit ,fluviatile Talfl-
lung” (System Quartar; Serie Pleistozan bis Holozan) vor (Geologische Karte von Bayern
1:25.000).

Bodenschatzung (BayernAtlas, Geoportal Bayern):

sudlicherer Bereich nordlicher Bereich

- Kulturart: Grunland Grunland
- Bodenart: Lehm Lehm

- Zustands-/Bodenstufe: 1 1

- C8b) — Wasserstufe: 2 3

- Boden-/Griinlandgrundzahl: 42 39
- Acker-/Grinlandzahl: 42 38

Die Boden sind in der betroffenen Flache, abgesehen von mdglicher Verdichtung durch
Mahmaschinen, in lhrem Aufbau in geringem bis mittlerem Mald anthropogen liberpragt.
Eine mal3gebliche Belastung durch Schad-, Nahrstoffe oder Pestizide ist nicht erkennbar.
Besonders herausragende Bodenformen und- qualitdten wie z.B. Sonderstandorte, Ge-
otope

und ahnliches liegen im unmittelbar beeinflussten Bereich nicht vor.

2.2.2.2 Bestandsbewertung

Gesamter Bereich: mittlere Bedeutung

2.2.2.3 Prognose zu auftretenden Veranderungen durch die planung

Zur Umsetzung der geplanten Lagerflache sind zwangslaufig Eingriffe in das Bodengeflige
notwendig.

Diese sollen durch eine angepasste Planung, beispielsweise durch das Abriicken vom
Waldrand und damit Erhalt des artenreicheren Wiesenbereiches, in einem moglichst klei-
nen Rahmen gehalten werden.

In den kiinftig Gberbauten Flachen wird die oberste belebte Bodenschicht dauerhaft ent-
fernt und die Oberflache mindestens teilweise versiegelt. In den versiegelten Bereichen
andert sich der Wasser- und Stoffhaushalt der Bodenschichten grundsatzlich. Diingemit-
teleintrage konnen ausgeschlossen werden. In den Flachen fiir die Pflanzung von Baumen
und Hecken kommt es zu einer Verbesserung der Bodenstruktur durch eine seltenere Be-
wirtschaftung.



2.2.3 Schutzgut Wasser
2.23.1 Bestand

Im Geltungsbereich lieget ein offener, wasserfiihrender Graben vor. Dieser liegt aul3er-
halb des Eingriffs, soll beim Bau erhalten und durch eine Abstandsflache von ca. 2 m ge-
schitzt werden.

2.2.3.2 Bestandsbewertung

Gesamter Bereich: mittlere Bedeutung

2.2.3.3 Prognose zu auftretenden Veranderungen durch die planung

Durch die Versiegelung und Teilversiegelung eines Teils der angrenzenden Flachen (Be-
ton fir Schittboxen, Schotter fiir Lagerflache) wird bau- und anlagenbedingt der Was-
serhaushalt verandert. Die Befestigung behindert die Anreicherung von Grundwasser
und verstarkt und beschleunigt den oberflachigen Abfluss von Wasser.

Laut Bayernatlas reicht die Hochwassergefahrenflaiche HQ extrem Uber die Eingriffsfla-
che und auch Uber ca. die Halfte des Recyclinghofs. Nachdem keine wassergefahrden-
den Stoffe gelagert werden, treten keine benachteiligenden Einfllisse auf das Schutzgut
Wasser auf.

2.2.4 Schutzgut Luft und Klima

2.24.1 Bestand

Luft



Aus dem Geltungsbereich sind aktuell keine Belastungen der Luft durch Emissionen von
Schad- und Geruchstoffen gegeben. Sofern solche zeitlich begrenzt auftreten (Emissio-
nen aus Diingung, Bewirtschaftung der Griinflachen), bleiben diese in einer fiir den
Landschaftsraum ublichen GrofRenordnung.

Klima

In Bezug auf das ortliche Klima ist davon auszugehen, dass die Lagerflache aufgrund der
geringen GrolRe keine ortliche und lGberortliche Bedeutung besitzt

2.2.4.2 Bestandsbewertung

Luft: Gesamter Bereich: geringe Bedeutung
Klima: Gesamter Bereich: geringe Bedeutung

2.2.4.3 Prognose zu auftretenden Veranderungen durch die planung

Eine Verschlechterung des Schutzgutes Luft/ Klima ist bei der Ausweisung dieses kleinen
Lagerplatzes nicht zu erwarten.

2.2.5 Schutzgut Landschaft

2.2.5.1 Bestand

Landschaftlicher Zusammenhang, 6kologischer Verbund

Der unmittelbare Baubereich besitzt keine besondere Bedeutung fiir den Biotopver-
bund.

Landschaftsbild

Der Einbeziehungsbereich bildet einen Teil des 6stlichen Stadtrandes von Viechtach.
Westlich der geplanten Lagerflache reichen bereits zum aktuellen Zeitpunkt Gewerbe-
flache (Recyclinghof und Baumarkt) an die geplante Befestigung heran.

Der Geltungsbereich ist eine ebene Flache und befindet sich stidlich eines nach Norden
ansteigenden, bewaldeten Hanges.

2.2.5.2 Bestandsbewertung

Landschaftlicher Zusammenhang: Gesamter Bereich: geringe Bedeutung

Landschaftsbild: Gesamter Bereich: mittlere Bedeutung
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Abb. 2.4: Luftbild mit Hohenlinien aus dem BayernAtlas (braune Linien) und der Vermessung

(schwarze Linien) mit Geltungsbereich (rot), Ausgleichsflache (grin)

2.2.5.3 Prognose zu auftretenden Verdanderungen durch die planung

Die Flache grenzt im Westen an Bebauung an, liegt jedoch nach Osten am Rand des Ge-
werbegebietes zur freien Landschaft hin offen dar. Hier soll durch eine entsprechende
Eingrinung, freiwachsenden Hecke aus heimischen Gehdlzen, den Eingriff in das Land-
schaftsbild reduzieren. Der Eingriff befindet sich in der Ebene, am Ful3e eines bewaldeten
Nordstid-Hanges.
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Abb. 2.5: Blick von Norden {iber den geplanten Anderungsbereich

2.2.6 Schutzgut Mensch
2.2.6.1 Bestand

Erholung
Sudlich der Eingriffsflache verlauft ein 6rtlicher Wander- und Radwanderweg, sowie der
Pilgerweg St. Wolfgang.

Larm

Im Ist-Zustand gehen vom Planungsgebiet, abgesehen von Maschineneinsatzen zur Be-
wirtschaftung, keine nennenswerten Lairmemissionen aus. In der Untersuchung zu Larm
an HauptverkehrsstraRen ist erkennbar, dass die nachsten nennenswerten Larmquellen
an HauptverkehrsstraRen entlang der ST 2139 in ca. 220 m Entfernung und entlang der
B85 in ca. 1 km Entfernung auftreten und fir dieses Bauvorhaben keine relevanten Aus-
wirkungen bestehen.
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Larmbelastung durch den Recyclinghof und den Baumarkt:

Es gibt aktuell circa 10-15 Bewegungen (PKW- und LKW-Verkehr) pro Stunden wahrend
der Offnungszeiten. Die Offnungszeiten des Baumarktes sind Montag-Freitag 7:00 —
17:30 Uhr und Samstag 8:00 bis 14:00 Uhr, der Recyclinghof Mittwoch und Freitag 9:00-
16:00 Uhr und Samstag 9:00-12:00 Uhr.

Der angrenzende Recyclinghof und der benachbarte Baustoffmarkt mit ihren Lagerfla-
chen weisen keine negativen Einflisse fir die Lagerflachen des stadtischen Bauhofs dar.

Die nachstgelegenen Wohngebaude (Immissionsorte) befinden sich gut 100 m dstlich im
Aullenbereich und gut 200 m nordwestlich des Eingriffs im Mischgebiet.

Elektromagnetische Strahlung

Hinweise fir eine Einwirkung von elektromagnetischer Strahlung jenseits der (iblichen
Hintergrundstrahlung bestehen nicht

Emissionen aus der Landwirtschaft

Der Bereich im Osten von Viechtach, nordlich des Schwarzen Regens ist gepragt von
Grinlandnutzung entlang des Flusses, dem Recyclinghof, dem Baumarkt und Wohnbe-
bauung. Direkt angrenzend zum Planungsgebiet befindet sich im Westen der Recycling-
hof, anschlieBend ein Baumarkt und Wohnbebauung. In Richtung Osten, zur freien
Landschaft, erstrecken sich Wiesenflachen.

Sonstige Immissionen

Hinweise auf sonstige Immissionen (wie Staubbelastung, Erschiitterungen, usw.) liegen
nicht vor.

2.2.6.2 Bestandsbewertung

Erholung: Gesamter Bereich: mittlere Bedeutung
Larm: Gesamter Bereich: geringe-mittlere Bedeutung
Elektromagnetische Strahlung: Gesamter Bereich: keine Relevanz

Geruchsstoffe, Emissionen aus der Landwirtschaft: Gesamter Bereich: geringe Bedeu-

tung sonstige Immissionen: Gesamter Bereich: keine Relevanz




2.2.6.3 Prognose zu auftretenden Veranderungen durch die planung

Larm:

Durch die vorliegende Planung wird zu den bestehenden Gewerbeflachen noch die La-
gerflache fiir den Bauhof ermdoglicht. Die Emissionen aus der Flache auf die Umgebung
umfassen Baularm-Beldstigung wahrend der Bauphase, sowie die Ublichen Begleitgerau-
sche der einer Bauhof-Lagerflache und wahrend der sogenannten ,Betriebsphase”. Bei
diesen Belastungen handelt es sich um Larm mit einer fiir ein Mischgebiet lblichen Qua-
litdt und GréRenordnung. Eine Uberschreitung von Richt- und Grenzwerten ist hierdurch
nicht zu erwarten.

Das Verkehrsaufkommen wird sich durch die Neuausweisung der neuen Lagerflache des
stadtischen Bauhofs nicht wesentlich erhéhen. Mann kann von circa 10 Bewegungen
zum Planbereich pro Tag in der Spitze ausgehen. An Tagen mit Tatigkeiten wie beispiels-
weise Winterdienst oder Griinpflege der Verkehrsanlagen werden die Lagerflachen gar
nicht frequentiert. Daraus resultierend ist die Verkehrsbelastung gegeniiber dem Bau-
markt und dem Recyclinghof, mit deutlich héherem Verkehrsaufkommen, als nachran-
gig zu betrachten. Auch die Betriebszeiten, Montag bis Donnerstag von 7:00 bis 16:30
Uhr und Freitag von 7:00 bis 11:30 Uhr, lassen keine wesentliche Verschlechterung
durch den Verkehrslarm gegeniber den bestehenden Einrichtungen erwarten.

In Bezug auf den Larmschutz kénnen damit erheblich nachteilige Veranderungen ausge-
schlossen werden.

Erholung

Ein ortlicher Wander- und Radwanderweg, sowie der Pilgerweg St. Wolfgang verlaufen
stdlich des Planungbereiches. Die Umwandlung der Wiese in eine Lagerflache beein-
trachtigt die Erholungsfunktion in diesem Abschnitt, wobei die geplante Eingriinung mit
Baumen in Richtung der Wander- und Radwege und der geplanten Hecke in Richtung
Osten den negativen Auswirkungen entgegenwirkt.

Die Eingriffsflache besitzt damit hochstens eine untergeordnete Bedeutung und Funk-
tion fiir die menschliche Erholung.

Elektromagnetische Strahlung:

Es werden keine erheblichen Veranderungen durch die Planung erwartet.

Geruchsstoffe, Emissionen aus der Landwirtschaft

Es befinden sich landwirtschaftlich genutzte Flachen unmittelbar angrenzend zum Pla-
nungsgebiet. Fur die zukiinftige Nutzung der Flache als Lagerplatz fir den Bauhof wird
keine negative Beeintrachtigung erwartet, sodass die landwirtschaftliche Nutzung auch



nach der Umsetzung der Planung auf den benachbarten Flachen uneingeschrankt mog-
lich sein kann. Die ordnungsgemafe Bewirtschaftung der nebenliegenden Flachen mit
den Emissionen Staub, Larm und Geruch (Gulleausbringung) ist als ortsiblich zu be-
trachten und deshalb hinzunehmen.

sonstige Immissionen

Wahrend der BaumaRnahme muss erwartungsgemaR mit etwas héheren Larm- und
Staubentwicklungen gerechnet werden, die auf ein unbedingtes Mal’ zu beschranken
sind. Um die Staubentwicklung wahrend der Bauzeit und im spateren Betrieb auf das ge-
nannte Mindestmal} beschranken zu kdnnen, sollen die Baustoffe und Schittgiiter bei
langeren Trockenperioden im notwendigen MalR mit Wasser benetzt werden. Bezugneh-
mend auf die Geruchsentwicklung sollte sich durch die geplante BaumaRnahme kaum
etwas andern und sich auch nicht negativ auf die bereits bestehende angrenzende Nut-
zung auswirken.

Es werden keine erheblichen Veranderungen durch die Planung erwartet.

2.2.7 Schutzgut Kultur und Sachgiiter
2.2.7.1 Bestand

Eine Abfrage von Daten der Liste der Baudenkmaler hat ergeben, dass in der Stadt
Viechtach verschiedenste Baudenkmaler vor allem im Zentrumsbereich, in ca. 900 m
Entfernung zum Planungsbereichs vorhanden sind.

Im Geltungsbereich liegen augenscheinlich keinerlei Kultur- und Sachgiter vor.

2.2.7.2 Bestandsbewertung

Gesamter Bereich: geringe Erheblichkeit, wg. groRem Abstand zum Planungsgebiet.
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Bezugssystem:
ETRS89/UTM 32N

Abb. 2.7: Luftbild mit Baudenkmalern bzw. Bodendenkmal (rote Flachen) und Geltungsbereich (roter
Punkt)

2.2.7.3 Prognose zu auftretenden Veranderungen durch die planung

In Bezug auf den Boden- und Denkmalschutz konnen damit erheblich nachteilige Veran-
derungen ausgeschlossen werden.

2.2.8 Wechselwirkungen

Wechselwirkungen zwischen den Schutzgltern wurden, soweit beurteilungsrelevant, bei
den jeweiligen Schutzgutern miterfasst. Es sind keine Wechselwirkungen ersichtlich, die
im Zusammenspiel eine erhhte Umweltbetroffenheit befurchten lassen.

Die geplanten Lager- und Zwischenlagerflachen fir Baustellenaushub sind in folgenden
Planungen naher zu betrachten und falls erforderlich (Lagermenge, Lagerdauer, Abfall-
art) sind dafir abfall- oder immissionsschutzrechtliche Genehmigungen einzuholen.
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2.2.8.1 Bestandsbewertung

Gesamter Bereich: mittlere Bedeutung

2.2.8.2 Prognose zu auftretenden Veranderungen durch die planung

Es werden keine erheblichen Veranderungen durch die Planung erwartet.

2.3 Prognose liber die Entwicklung des UmweltzusTANDS bei Nichtdurchfiihrung der
Planung

Bei Nichtdurchfiihrung der Planung kann hier vorerst vom Beibehalten des Ist- Zustan-
des ausgegangen werden. An anderer Stelle ist die Inanspruchnahme einer vergleichba-
ren FlachengroRe fir die Lagerflaiche des Bauhofs zu erwarten.

2.4 Geplante Massnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich nach-
teiliger Auswirkungen

2.4.1 Massnahmen zur Vermeidung und Verringerung

Folgende Mallnahmen werden zur Vermeidung und Verringerung und zum Ausgleich
nachteiliger Auswirkungen bei der Anderung des Flichennutzungsplans durch Deckblatt
Nr. 26, bezliglich der Schutzgiter Arten und Lebensraume, Boden und Wasser, Klima,
Mensch, Landschaftsbild vorgesehen:

- Durchgriinung mit mind. 2 Baumen im Randbereich in Richtung Stralse und Rad-,
Wanderweg
und 3 Baumen im Norden in Richtung Waldrand

- Eingrinung durch freiwachsende Hecke im Osten des Eingriffs

- Lesesteinriegel im Nordwesten und Schaffung eines Korridors fiir Kleintiere

- Erhalt des artenreicheren Grinflachen-Bereichs im Norden (20 m Abstand zum
Waldrand) als Pufferflache

- Die Pufferflachen (artenreiches Griinland und Bereich mit Lesesteinriegel und Kor-
ridor fir Kleintiere) sind durch das Errichten eines lockeren Holzlattenzaunes am
Rande der Lagerflachen vor Eingriffen zu schiitzen

- Umpflanzen der Wiesenknopfexemplare auf ca. 230 m sidostlich liegende Aus-
gleichsflache:
Einzelne Wiesenknopf-Pflanzen, die auf der Eingriffsflaiche vorkommen, sind vor
dem Abschieben der Eingriffsflache auf die Ausgleichsflache umzusiedeln.



- Staubentwicklung ist auf unbedingtes MaR zu beschranken, bei langeren Trocken-
perioden sind Baustoffe und Schittgliter mit Wasser zu benetzen und damit die
Staubentwicklung auf das MindestmaR zu beschranken

- Bindelung der Versorgungsleitungen und Wege

- Verbot von Sockelmauern bei Zaunen, der Abstand zum Boden muss mind. 15 cm
betragen

- Schichtgerechte Lagerung und ggfs. Wiedereinbau des Bodens

- Erhalt der Wasseraufnahmefahigkeit des Bodens durch Verwendung versicke-
rungsfahiger Beldage flir Parkplatze und Griingut-Lagerplatz

2.4.2 Massnahmen zum Ausgleich

Zur Ermittlung des Ausgleichsbedarfs wird der Leitfaden ,Bauen im Einklang mit Natur
und Landschaft — Eingriffsregelung in der Bauleitplanung” herangezogen. Der fir diesen
Eingriff erforderliche Ausgleich liegt bei 2.982 m? und soll groBtenteils 230 m stid6stlich
des Eingriffs, auf der Fl. Nr. 368/8 erbracht werden. Der Ausgleich soll in Form von Um-
wandlung der Grinlandflache in eine artenreiche Extensivwiese, mit Herstellung einer ca.
120 m? groRen Seige fur den Storch, erfolgen. Der restliche Ausgleich wird tiber den Le-
sesteinriegel nordlich der Lagerflaiche und einen mageren Saum im Osten des Eingriffs,
der als Korridor fir Kleintiere dient, erbracht.

Siehe hierzu Punkt 3 Landschaftspflegerischer Begleitplan mit naturschutzrechtlicher Ein-
griffsregelung.

2.5 Planungsalternativen

2.5.1 Standortalternativen

Aufgrund der gut erreichbaren Lage angrenzend an bestehende Gewerbeflachen er-
scheint der Bereich als eine der geeignetsten Flachen im Stadtgebiet Viechtach zur Ent-
wicklung eines Lagerplatzes fiir den Bauhof. Des Weiteren stehen aufgrund der Eigen-
tumsverhaltnisse momentan keine anderen geeigneten Flachen zur Verfligung. Siehe
Ausflihrungen unter ,,Begriindung Deckblattanderung Nr. 26 des Flachennutzungsplans®
1.6.2. .

2.5.2 Alternativen zur weiteren Nutzung der beplanten Flache

Wie unter Punkt 2.1.1 bereits erwahnt, liegt die Flache im AulRenbereich, so dass alter-
nativ zur Bebauung die weitere Nutzung als landwirtschaftliche Flache in Betracht kommt.



2.6 METHODISCHES Vorgehen und Technische Schwierigkeiten

Die Angaben zu Bestand, Bewertung und Wirkungen der Planung auf die Schutzglter
der Umwelt folgt den gesetzlichen Vorgaben des BauGB zum Umweltbericht. Zur Bewer-
tung des Bestandes und zur Beschreibung der Eingriffswirkungen wird die Methodik des
Leitfadens ,Eingriffsregelung in der Bauleitplanung — Ein Leitfaden”, von Dezember
2021, verwendet.

Bei der Erhebung und der Bewertung traten keine erheblichen technischen Schwierig-
keiten auf.

2.7 Beschreibung der geplanten Uberwachungsmassnahmen (Monitoring)
Entsprechend § 4c, BauGB hat die Stadt die erheblichen Umweltauswirkungen, die auf

Grund der Durchfiihrung der Bauleitpldane eintreten, zu tGberwachen, um insbesondere
unvorhergesehene nachteilige Auswirkungen friihzeitig zu ermitteln und in der Lage zu
sein, geeignete MaRnahmen zur Abhilfe zu ergreifen; Gegenstand der Uberwachung ist
auch die Durchfiihrung von Darstellungen oder Festsetzungen nach § 1a Absatz 3 Satz 2
und von Malinahmen nach § 1a Absatz 3 Satz 4.

Aufgrund der vorhandenen Wiesenknopf-Exemplare, die verpflanzt werden sollen und
der vorhandenen Zauneidechsen ist eine Umweltbaubegleitung erforderlich. Das Moni-
toring soll das Erstellen des Lesesteinriegels am Waldrand, das Abfangen der Zauneidech-
sen, das Erfassen und Umpflanzen der Wiesenknopf-Exemplare, sowie das Erstellen der
Seige begleiten.

Eine regelmaRige Kontrolle (ca. alle 2-3 Jahre) der Geholze im offentlichen Raum sowie
die Einhaltungen der griinordnerischen Festsetzungen hat zu erfolgen.

2.8 Allgemeinverstandliche Zusammenfassung

Die Stadt Viechtach mdchte mit der Ausweisung der neuen Lagerflache fiir den Bauhof
dem dringend notwendigen Bedarf an Lagerflache des Bauhofs der Stadt vor Ort nach-
kommen. Die Lage dieser kleinen Lagerflache fligt sich mit der Randeingriinung gut in den
Bereich zwischen dem Rand des Stadtgebiets und dem Stadtteil Grossenau ein. Durch die
geplante Eingriinung und die Ausgleichflache stellt die Mallnahme keinen schwerwiegen-
den Eingriff in Natur und Landschaft dar.



Darstellung der Bestandsbewertung der Schutzgiiter:

Schutzgut Erheblichkeit

Tiere und Pflanzen und deren Lebens- mittlere Erheblichkeit
raume

Boden mittlere Erheblichkeit
Wasser mittlere Erheblichkeit
Luft und Klima geringe Erheblichkeit
Landschaft mittlere Erheblichkeit
Mensch (Erholung, Larm, Strahlung, geringe Erheblichkeit
Emissionen der Landwirtschaft, Im-

missionen)

Kultur- und Sachgtiter geringe Erheblichkeit

Eine wichtige Bedeutung besitzen die Vermeidungs- und MinimierungsmaBnahmen so-
wie die Mallnahmen zum Ausgleich und die Erhaltung und der Schutz der angrenzenden
Wiesen- und Geholzflache im Norden und Osten.
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4
Bestand Eingriffsflache

=7 w

Massen Eingriffsflache

Verbal argumentative Bewertung nach
dem Biotopwertverfahren der
Bayerischen Kompensationsverordnung

Allgemein

Aufgrund der Lage im AuRenbereich ist es von besonderer
Wichtigkeit, dass vermeidbare Beeintrachtigungen vermieden und
unvermeidbare Beeintrachtigungen durch geeignete Malnahmen
des Naturschutzes und der Landschaftspflege ausgeglichen werden
und das Bauvorhaben eingegriint wird.

Beschreibung Bestand:

Die Eingriffsflache wird aktuell als Grinland genutzt. Das Griinland
ist im nordlichen Bereich der Flache etwas artenreicher und ab einer
Entfernung von 15 m vom Waldrand, nimmt die Vielfalt der
Vegetation ab.

Zwischen den FI. Nr. 368/2 und 370 befindet sich im nérdlichen
Bereich ein offener Graben. Auf der Eingriffsflache auf der FI. Nr.
370 findet man ebenfalls maRig extensiv genutztes Griinland.

Der Planungsbereich befindet sich am FuRe einer bewaldeten
Boschung. Dieser fiir das Orts- und Landschaftsbild und den
Ortsrand wichtige Baumbestand liegt auRerhalb der geplanten
Ausgleichsflache, ist zu erhalten und darf durch die BaumaRRnahmen
nicht beeintrachtigt werden. Er dient der Eingriinung des
Geltungsbereichs in Richtung Norden.

Beschreibung Eingriff und Eingriinung

Im Bereich fiir die voll befestigte Lagerflache auf FI.Nr. 368/2 und fir
die geschotterte Lagerflache auf FI.Nr. 370 muss das Griinland
entfernt, befestigt und auf Fl. Nr. 368/8 ausgeglichen werden.
Eingriffsminimierend kann das Abriicken vom Waldrand um 20 m
und damit auch das Schonen des artenreicheren Teils der Wiese,
die geplanten artenreichen Sdume entlang des Schotterweges und
in den Randbereichen im Westen, der Lesesteinwall, sowie die
geplante Eingriinung durch die Hecke im Osten des Lagerplatzes
angefiihrt werden. Des weiteren soll im Bereich zur vorhandenen
Stralle im Suiden die Pflanzung von 2 Baumen (Vogelbeere) fiir
Eingriinung sorgen.

im Norden der Flache soll durch das Pflanzen von 3 Baumen
(Vogel-Kirsche, Holzbirne, Wildapfel) das Bliten- und Fruchtangebot
am Waldrand gestéarkt werden.

Es wird darauf hingewiesen, dass die Fahrt auf dem bisherigen
Griinweg wasserdurchlassig (gschottert) ausgefiihrt werden soll
(siehe Plandarstellung).

Kompensationsbedarf Wertpunkte: 17.416 WP

Beschreibung Ausgleich
Der Ausgleich soll ca. 230 m stdéstlich des Eingriffs, auf der FI.Nr.

368/8 (TF) mit einer Gréf3e von 2.890 m2 erfolgen. Die Flache soll
extensiviert werden. Hierflr darf die Wiese weder gediingt noch
gemulcht werden, um die Flache auszuhagern.
Es ist eine 2-fache Mahd ausreichend:

- erster Schnitt zwischen 01.06. und 15.06.

- zweiter Schnitt ab 01.09.
Jahrlich wechselnde Brachestreifen auf 5-20 % der Flache
stehenlassen!
Der Schnittzeitpunkt kann aus naturschutzfachlichen Griinden, in
Absprache mit der Unteren Naturschutzbehdrde, variiert werden.

Erstellen einer Seige fiir den Storch und Wiesenbriter:
ca. 120 m2 grof3e Wiesenmulde im studwestlichen Bereich der
Ausgleichsflache erstellen (siehe Plandarstellung)

- mit sanftemn Gefélle, max. 10 % und einer max. Tiefe von bis

zu 50 cm

- unregelmaBige Form und flach auslaufend

- eventuell mit Anschluss an bestehenden Graben
Artenanreicherung durch Mahgutiibertragung (20-30 % der Flache)
Durch Ubertragung von geeignetem, im direkten Umfeld
gewonnenen Mahgut (z.B. Heudrusch) soll der Artenreichtum erhéht
werden. Eine eventuell nétige Saatbett-Vorbereitung (Anreien der

Grasnarbe) ist zulassig.

Das Mahgut ist von der Flache zu entfernen und zu verwerten bzw.

ordnungsgemaf zu ensorgen.
Auf Mulch, Diingung, Kalkung und Pflanzenschutzmittel muss

restlos verzichtet werden!
Ein Grundbucheintrag ist erforderlich!

Ausgleich in Wertpunkten:
17.622 WP (siehe Tabelle)

17.622 > 17.416 WP Kompensationsbedarf
Der Ausgleich ist somit erbracht!

Berechnung des Eingriffs und des Ausgleichs nach Bayerischer Kompensations Verordnung

BIOTOP- UND FLACHE EXTRA WP [§30 GEPLANTE
NUTZUNGSTYP GEMARKUNG (FLUR NR. |(M) WP /M +1 ART. 26 |NUTZUNG BESCHREIBUNG
G211 maBig extensiv
E1 genutztes artenarmes V31 voll befestigt Beton-Fldche, Asphalt
Griinland Viechtach 368/2 2312 6 - - (0 WP) Fahrt
G211 m&Big extensiv V32 befestigt, Parkplatz
E2 genutztes artenarmes wasserdurchldssig Schotterflache oder
Griinland Viechtach 368/2 82 6 - - (1WP) Rasengittersteine
V32 befestigt,
E3 wasserdurchldssig
V332 Griinweg, bewachsen | Viechtach 370 217 3 - - (1WP) Weg, geschottert
G211 maBig extensiv V32 befestigt,
E4 genutztes artenarmes wasserdurchldssig Lagerflache
Griinland Viechtach 370 468 6 - - (1WP) geschottert
G211 maBig extensiv
ES5 genutztes artenarmes B112 Mesophiles Hecke als Eingriinung
Griinland Viechtach 36812 544 6 - - Gebiisch (10 WP) im Osten
K112 maRig
E6 G211 maBig extensiv artenreicher Saum
genutztes artenarmes frischer Standorte Saum zwischen
Griinland Viechtach 368/2 192 6 - - (6 WP) Lagerfldche und Weg
3.875
BIOTOP- UND FLACHE EXTRA WP |§30 GEPLANTE
NUTZUNGSTYP GEMARKUNG [FLUR NR. |(M) WP /M -1 ART. 26 |NUTZUNG BESCHREIBUNG
G211 maBig extensiv K133 Artenreicher
genutztes artenarmes Saum feuchter Ansaat artenreicher
A1 Griinland Viechtach 370 194 6 — Standort (11 WP) Saum
G211 maBig extensiv
genutztes artenarmes 021 Lesesteinriegel (10| Aufbau
A2 Griinland Viechtach 370 38 6 _ WP) Lesesteinriegel
G222 Artenreiche
G211 maBig extensiv seggen- u. binsen- Extensivierung und
genutztes artenarmes reiche Feuchtwiese Erhohung der
A3 Griinland Viechtach 368/8 2.750 6 — (13* WP-1) Artenvielfalt
2.982

Festsetzungen zum Eingriff:

- Die Pflanzungen sind spatestens im Laufe eines Jahres nach
Inbetriebnahme fertig zu stellen und dauerhaft zu erhalten.
Ausgefallene Gehdlze sind in der jeweils folgenden Pflanzperiode
zu ersetzen.

- Uberschiissiges Aushubmaterial ist ordnungsgeméag zu
entsorgen. Es darf nicht in der freien Landschaft abgelagert
werden. Dieses Verbot gilt insbesondere auf 6kologisch
wertvollen Flachen, wie Feuchtwiesen, Trocken- und Mager-
standorten, Feldgehdlzen, alten Hohlwegen, Bachtélern,
Waldréndern, usw.

- Die Pflanzung von landschaftsfremd wirkenden Gehdlzen (bizarr
wachsende Arten, Saulen-, Hange-, Trauer- und Kugelformen;
insbesondere Blaufichten, Thujen, Scheinzypressen und
Wacholder) ist nicht zulassig.

- Massive Einfriedungen mit Zaunen mit Beton- und Mauer-
sockeln sowie streng geschnittenen Hecken sind nicht zulassig.
Ein Abstand zwischen Boden und Zaununterkante von mind. 15
cm ist einzuhalten.

1.770 m2 artenreich,
seggen- und binsenreiche
Feuchtwiese

auf

G211 maRig extensiv
genutzten, artenarmen
Grinland

der Flache

Seige fiir Storch
ca. 120 m2groR,
max. 50 cm tief

Artenschutz:

+ Vorkommen des Wiesenknopfes in der Eingriffsflache FI.Nr. 368/2:

Vermeidungs- und Minimierungsmafnahmen:
durch das 20 m Abriicken vom Waldrand und damit auch aus dem artenreicheren Bereich des

Grinlands, wird das Hauptvorkommen des Wiesenknopfes verschont. Dieser Bereich ist wahrend
der Bauphase zu schiitzen (darf nicht Giberfahren und Uberschiittet werden).

Einzelne Exemplare, die im Bereich des Eingriffs aufzufinden sind, sind auf die Ausgleichsflache
FI.Nr. 368/8 umzupflanzen:

Zeitpunkt der Umpflanzung bzw. der partiellen Sodenibertragung:

Ende Juni bis Mitte Juli

Mahd Eingriffsflache: Ende Mai - Mitte Juni, damit kein Wiesenknopf bliht (vor der Mahd Bereiche

fur Umpflanzung/Sodenubertragung ausstecken

Abschieben der Eingriffsflache nach Sodenibertragung, um die Nester der Roten Knotenameisen
und damit die Raupen des Ameisenblaulings, die sich in deren Nestern befinden, mdglichst wenig

zu beeintrachtigen.

+ Vorkommen der Zauneidechse auf FI.Nr. 370

Vermeidungs- und Minimierungsmafnahmen:

Es ist gefordert einen Amphibienzaunes entlang des Westlichen Rands des Eingriffsbereichs
(entlang Griinwege und bestehendem Lesesteinriegel) aufzustellen und damit vom Eingriffsbereich
zu vergramen, die Eidechsen abzusammeln und einen Lesesteinriegel am sonnigen Waldrand,
nordlich des Lagerplatzes fiir Hackgut, als Reptilienhabitat anzulegen. In diesen Bereich sollen die
gesammelten Eidechsen wieder ausgesetzt werden. Auf der Flache zwischen den Lesesteinriegel
(Bestand und Planung) soll ein Reisighaufen angelegt werden und als Habitatverbindung dienen.
Zum Schutz der Bereiche fiir die Zauneidechsen ist eine lockere Einzdunung des Lagerplatzes
sinnvoll — damit sich Bauhofmitarbeiter leichter orientieren kénnen, in welchem Bereich das Lager-
und Schuttgut liegen darf und wo die Pufferflachen fur die Eidechsen beginnen.

Durch die Vermeidungs- und Minimierungs- und AusgleichsmaRRnahme wird ein Straftatbestand
verhindert.

M 1:1.000
38 m2 Lesesteinriegel
N auf
G211 maRig extensiv genutzten,

artenarmen Griinland

(Schotterflache)

auf

G211 malig extensiv genutzten,
artenarmen Grinland

RERTARND
194 m2 magerer Saum mit
Reisighaufen als Verbindung zw.
den Lesesteinriegeln

" auf . - :
G211 maRig extensiv genutzten, 217 m2 befestigt,
artenarmen Grinland y wasserdurchlassig (Schotterflache)

%3 45 xg auf
‘s Sy E1 ’3' V332 Griinweg
2.372 m2 voll befestigt 7
(Asphalt, Beton, Container) 544 m2 Eingrlinung
 auf (Hecke und Baume)
//"2 G211 méRig extensiv genutztes, auf
7 72/, artenarmes Grinland _ G211 masig
W E 192 m2 magerer Saum z)r(ttg::r“r/nginumem
9 0 f
& Griinland

4 befestigt, wasserdurchlassig
(Schotterflache, Rasengittersteine)
auf

. G211 maRig extensiv genutzten,
artenarmen Grunland

Bestand und Planung
Ausgleichsflache M 1:1.000

(4 m breiter Streifen am Graben und im
Bereich um die neu geschaffene Seige

Lesesteinriegel

Zeichenerklarung Freiflaichengestaltung Durchfahrtmoglichkeit = Planung
fur Pflege muss
bestehen bleiben S 2
& 'r”;? "%i&;}%é@‘

Fahrt, Asphalt
Stellflache fir Schittboxen, Beton

Aufstellflache Container, Drainpflaster

»

Weg,Lagerflache, Parkplatz A E7
Schotterflache, wasserdurchlassig . 3 # » ‘h\ A"
i = 5 "}:‘"

4
*  Lagerung
M\":‘g von Hackgut

Gehdlzpflanzung Badume, Planung
siehe Pflanzliste

Eingriinung freiwachsende Hecke, Planung
Gehdlzpflanzung aus heimischen Geholzen,

“ 4 -ca.466 m2

Ms |Malus silvestris Holz-Apfel 1 g

Pa |prunus avium Vogel-Kische 1 R

P Pyrus pyraster Holzbirne 1 ..

Sp sorb - Eheresch 2 Reisighaufen
a |[Sorbus aucuparia eresche Planung

EINGRUNUNG FREIWACHSENDE HECKE

SITNIRIRTfneaT]
IRNiiieg ~!3f

Roter Hartriegel 10

Cornus sanguinea -
Lesesteinriegel |

ca. Lage Amphibienzaun

- Ansaat magerer Saum

Lesesteinriegel, ca. 12 m lang, und ca. 2 m breit
in Kombination mit dem bestehenden Lesesteinriegel soll
Uiber 2-3 Reisighaufen ein Biotopverbund geschaffen werden

Aushub von ca. 100 cm Tiefe, dann Aufbau des
Lesesteinriegels, aus Wurzelstdcken und Steinen

Corylus avellana Hasel 5
Crataequs laevigata Zweigriffeliger WeiRdorn 10 Bestand i
Ligustrum vulgare Liguster 10 (Ausgleich

Sambucus nigra Schwarzer Holunder 10 Recyclinghof)
Viburnum opulus Gewohnlicher Schneeball 10 P -

car B

(SteingroRe ca. 1/3 20 cm, 1/3 30 cm, 1/3 40 cm)
vorgesehen.
Der Riegel soll ca. 1 m hoch und 2 m breit sein. Es ist darauf
zu achten, dass mdglichst viele Hohlrdume entstehen, um
die Strukturvielfalt zu erhdhen. Fugen sind teilweise mit
Humus zu verfillen.
Es ist eine ca. 2 m breite, vorgelagerte Sandflache mit 15 cm
Starke, nach Abziehen des Oberbodens, herzustellen. Hier
einzelnbe Wurzelstdcke einbringen.
Der Lesesteinriegel ist zum Schutz der Tiere und als
Nahrungshabitat mit dornigen Strauchern zu bepflanzen

- 7 Stk. Prunus spinosa - Schlehe

Zeichenerklarung Ausgleichsflache

11

P

Wiese Extensivierung, ca. 2.750 m2

Artenanreicherung durch Mahgutiibertragung. ca. 550 m2

Erstellen der Seige fir Storch und Wiesenbriter
ca. 120 m2 grof3e Wiesenmulde im stidwestlichen
Bereich der Ausgleichsflache erstellen (siehe

Plandarstellung)
- mit sanftem Gefalle und max. 50 cm Tiefe

- unregelmaBige Form

- evtl. mit Anschluss an den bestehenden Graben
(Abweichungen von der Auflage sind in Abstimmung mit N\
der Unteren Naturschutzbehérde mdglich)

v s

“ @

- Flache geschottert

siehe Pflanzliste Planung; ca. 1,5 m Abstand in der Rehe _»Q;‘ T
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BIOTOPKARTIERUNG
Steilhang bei Irlseign mit

Felsvegetation BIOTOPKARTIERUNG

Hecken auf siidexponierten
Terrassen bei Irlseign

BIOTOPKARTIERUNG
g Nasswiese in Talaue des Schwarzen |
BIOTOPKARTIERUNG o " Regens bei Grossenau .
| gewadsserbegleitende Gebiische v \ PR iiiininimiviii
» entlang Schwarzer Regen BIOTO_PKAR,T'E,RU"G .
siidwestlich Blosssersberg Nasswiese mit viel Basen-§egge in Talaue
des Schwarzen Regens bei Grossenau
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ERRICHTUNG EINER LAGERFLACHE FUR DEN
BAUHOF DER STADT VIECHTACH

GEMARKUNG: Viechtach
REG.-BEZIRK: Niederbayern

stapT: Viechtach
LANDKREIS: Regen

BAUHERR: Stadt Viechtach,
Monchshofstr. 31,94234 Viechtach

BAUORT: Am Regen 13, FI.Nr. 368/2 (TF), 370 (TF), Gemarkung Viechtach

pATUM: 30. Juni 2025

3. LANDSCHAFTSPFLEGERISCHER BEGLEITPLAN
mit naturschutzrechtlicher Eingriffsregelung

Ubersicht Lage: O.M.

Ubersicht Luftbild mit Schutzgebieten: M 1:5.000
Bestand Eingriffsflache: M 1:1.000

Massen Eingriffsflache: M 1:1.000

Grundriss Planung Eingriff: M 1:500

Bestand und Planung Ausgleichsfldche: M1.000

BEARB. U. GEZ. Corinna Kiend|
Dipl. Ing. Landschaftsarchitektur

CORINNA KIENDL Dipl. Ing. Landschaftsarchitektur
POST Berger Weg 10, 94526 Metten FON 09913201480 MO 0176 28730544
EMAIL corinnakiendlI-freiraumplanung@online.de u L\R .
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Flachennutzungsplan Planbereich Grossenau

Lageplane

Vorhabenstrager: Stadt Viechtach
Monchshofstralle 31
94234 Viechtach

Telefon: 09942 808-0
Landkreis: Regen

Entwurfsverfasser: Christl Ingenieurgesellschaft mbH & Co. KG
Am Kunzenweiher 5
94267 Prackenbach

Telefon: 09944 3074595

Aufgestellt: Vorhabenstrager:

Ingenieurbiiro Christl Stadt Viechtach

Prackenbach, 30.06.2025 Viechtach, ...
Manuel Christl Franz Wittmann, 1. Blirgermeister




"Diese Zeichnung ist unser geistiges Eigentum. Sie darf gemaf §§1,2 und 11ff UrhG
und 823 BGB ohne unsere schriftliche Genehmigung weder vervielfaltigt und unbefugt

verwertet, noch Dritten zur Einsicht Uberlassen oder in sonstiger Weise inhaltlich mit-

geteilt werden."
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- Gemeinbedarfsflache

————————— Geltungsbereich redaktionelle Anderung
————— Geltungsbereich
ﬁ Grenze der baulichen Entwicklung

-+ Flache fir MaBnahmen zum Schutz, zur
Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft

o e Rl
- Eingriinung

Verfahrensvermerke

1. Der Stadtrat der Stadt Viechtach hat in der Sitzungvo __._ . die
Deckblattdnderung Nr. 26 des Flachennutzungsplans beschlossen. Der
Anderungsbeschluss wurde am __._ . ortsuiblich bekannt gemacht.

N

. Zum Vorentwurf der Deckblattdnderung Nr. 26 in der Fassung vom 12.03.2025
wurden die Behorden, Stellen und Trager sonstiger 6ffentlicher Belange geman § 4

Abs. 1 BauGB in der Zeit vom __._ . bis . . friihzeitig beteiligt.

3. Der Stadtrat der Stadt Viechtach hat in der Sitzung vom __._ . die Auslegung der
Deckblattdnderung Nr. 26 in der Fassung vom __. . beschlossen.

4. Zum Entwurf der Deckblattdnderung Nr. 26 in der Fassung vom __._ . wurden
die Behdrden, Stellen und Trager sonstiger 6ffentlicher Belange gemaf § 4 Abs. 2
BauGB in der Zeitvom . . bis . . nochmals beteiligt.

5. Der Stadtrat der Stadt Viechtach hat in der Sitzung vom __._ . die

Deckblatténderung Nr. 26 zum Flachennutzungsplan in der Fassung vom __.
als Satzung beschlossen.

Viechtach,den .

Franz Wittmann, 1. Birgermeister

o

. Das Landratsamt Regen hat das Deckblatt Nr. 26 zum Flachennutzungsplan der Stadt
Viechtach in der Fassung vom __._ . mit Bescheid vom __._ .
geman § 6 BauGB genehmigt.

7. Die Genehmigung des Deckblatts Nr. 26 des Flachennutzungsplans der Stadt
Viechtach in der Fassungvom __._ . wurdeam _ . .
geman § 6 Abs. 5 BauGB ortsiiblich bekannt gemacht. Die Deckblattdnderung ist
somit rechtswirksam.

Viechtach,den .

Franz Wittmann, 1. Blrgermeister

FLACHENNUTZUNGSPLAN
Deckblattanderung Nr. 26

VORHABENSTRAGER: Stadt Viechtach

MoénchshofstraBe 31

94234 Viechtach
UNTERSCHRIFT
Entwurfsverfasser Bauherr
ENTWURFSVERFASSER: Christl Ingenieurgesellschaft mbH & Co. KG

Am Kunzenweiher 5
94267 Prackenbach
www.christl-ingenieure.de
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INGENIEURE




	250630_Vorspann.pdf
	0.0_I-23-17_250624_1_Deckblatt Nr. 26.pdf
	0.1_I-23-17_250624_1_Inhaltsverzeichnis Deckblattänderung Nr. 26.pdf

	250630_Begründung.pdf
	1.0_I-23-17_250624_1_Unterlage 1_Deckblatt Begründung Deckblattänderung.pdf
	1.1_I-23-17_250624_1_Begründung_Deckblattänderung_Nr.26.pdf

	250630_Umweltbericht.pdf
	2.0_I-23-17_250624_1_Unterlage 2_Deckblatt Umweltbericht.pdf
	2.1_FNP_Umweltbericht_2.Auslegung_20250630.pdf

	250630_NRER.pdf
	3.0_I-23-17_250624_1_Unterlage 3_Deckblatt Eingriffsregelung.pdf
	3.1_Recyclinghof Kirchberg_FFG-Plan_20250630.pdf

	250630_Planunterlagen.pdf
	4.0_I-23-17_250624_1_Unterlage 4_Deckblatt .pdf
	I-23-17_250627_Flächennutzungsplan.pdf


